
Protokoll 
 
U-AG ÖA der AG-FID, 3. Arbeitstreffen  
 

Datum: 28.04.2022 

Uhrzeit: 10:00-13:30 Uhr 

Themen: Block 1: FID-übergreifende Öffentlichkeitsarbeit 

Block 2: Produktion von FID-Imagefilmen 

Teilnehmer: Achterberg, Inke (FID GEO) 
Adam, Volker (FID Nahost) 
Adamczak, Katarzyna (FID Ost-, Ostmittel- und Südosteuropa) 
Berger, Sabine (FID Soziologie) 
Dimitrova, Vanya, (FID Linguistik) 
Draheim, Christina (FID Pharmazie) 
Eggert, Eric (FID Philosophie) 
Finkeldey, Caroline (FID Ost-, Ostmittel- und Südosteuropa) 
Fuchs, Matthias (FID move) 
Gerlach, Henry (FID Nahost, ULB Sachsen-Anhalt) 
Grieb, Dorothée, (FID Altertumswissenschaften – Propylaeum) 
Grüter, Doris (FID Romanistik) 
Harbeck, Matthias (FID SKA) 
Heinritz, Mareike (FID Religionswissenschaft) 
Kaplan, Jonathan (FID Jüdische Studien) 
Kartheus, Wiebke (FID Anglo-American Culture) 
Kreusch, Julia (FID E+B) 
Lingnau, Anna (FID BBI) 
Lorenz, Melanie (FID GEO) 
Lutz, Bernhard (FID Musikwissenschaft) 
Morys-Reichard, Michaela (FID Geschichtswissenschaft) 
Nguyen, Hoa (FID Materials Science) 
Paula, Herrn (FID <intR>²) 
Pfeifenberger, Regina (FID Politikwissenschaft)  
Pfurr, Norbert (FID GEO) 
Restel, Katja (FID Soziologie) 
Riek, Ilona (FID Benelux) 
Roesner, Elke (ZB MED) 
Röschlein, Jens (FID Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung) 
Schank, Kristy (FID E+B) 
Schumann Douosson, Anne (FID Afrikastudien) 
Semmler, Malte (FID GEO) 
Stompor, Tomasz (FID Anglo-American Culture) 
Stoppe, Sebastian (FID adlr.link, UB Leipzig) 
Trapp, Markus (FID Romanistik) 
Vogel, Ivo (FID <intR>²) 
von der Krone, Kerstin (FID Jüdische Studien) 
Voß, Franziska (FID Darstellende Kunst) ab 12 Uhr 
Weiß, Philipp (FID Altertumswissenschaften – Propylaeum) 
Wiehl, Henriette (FID Materials Science) 
Wolff, Johannes (FID Kunst, Fotografie, Design) 



Begrüßung und Organisatorisches 

Vorstellung von Michaela Morys-Reichard, die im Organisator:innen-Team die Aufgaben von Silvia 
Daniel (FID Geschichtswissenschaft) übernimmt 

  

Block 1: FID-übergreifende Öffentlichkeitsarbeit – Brainstorming und Diskussion 

 

Impuls: Matthias Harbeck (FID Sozial- und Kulturanthropologie) 

• ÖA für das Gesamtsystem der FID wäre sehr wichtig 
• Wissen über FID im Allgemeinen ist bei Wissenschaftler:innen nicht ausreichend verbreitet 
• Mandantenbibliotheken müssten besser erreicht werden, um als Multiplikatoren für die 

Wissenschaftler:innen zu dienen und die FID als System bekannt zu machen  
• Wissen über die FID ist auch bei bibliothekarischen Kolleg:innen nicht besonders weit 

verbreitet 
• Fachsessions auf den Bibliothekartagen müssten bekannter gemacht werden, um auch 

Kolleg:innen außerhalb der FID zu erreichen 
• Empfehlung von Coffee Lectures für Kolleg:innen, Bekanntmachung auf InetBib 
• Anregung zur Entwicklung einer Veranstaltungsreihe für andere FID (jeweils zu einem 

bestimmten Thema), um mehr Informationen untereinander auszutauschen (Ideen, 
Lösungsansätze für Probleme etc.) 

 

Kontextualisierung: Michaela Morys-Reichard (FID Geschichtswissenschaft) 

 

• Mit FID-übergreifender ÖA sind zahlreiche strukturelle, konzeptionelle und personelle Fragen 
verbunden 

• Im Fokus des Arbeitstreffens steht zunächst die konkrete Arbeitsebene: Welche Maßnahmen 
erscheinen (ggf. schon jetzt) umsetzbar, um eine FID-übergreifende ÖA zu ermöglichen? 

• Gesammelt werden Vorschläge, die sich zielgruppenspezifisch mit Form und Inhalt möglicher 
Maßnahmen sowie der Frage nach einer angemessenen Kommunikationsstrategie 
beschäftigen 

• Auf Basis der Ergebnisse folgt eine Diskussion über Chancen und Risiken einer FID-
übergreifenden ÖA (siehe Ergebnisse unten) 

 

Brainstorming in Breakoutsessions 

Einweisung in die Vorgehensweise und die Regeln für Brainstorming (siehe Anhang X) 

Einteilung der Teilnehmer in drei Gruppen, die sich auf Padlets jeweils zur FID-übergreifenden ÖA für 
die folgenden Zielgruppen austauschen: 

• Studierende 
• Wissenschaftler:innen 
• Fachreferenten:innen 



 
Präsentation der Ergebnisse: 

1. Studierende     Anlage 
 
Allgemein: Problematisch, da FID eigentlich nicht für Studierende als solches gedacht sind, 
sondern für Wissenschaftler:innen. Zielgruppe wären hier somit in erster Linie Master-
Studierende. 
 

Schwerpunkte der ÖA: 
• Entwicklung eines klaren Narrativs, was FID überhaupt machen und wofür sie da sind 
• Entwicklung neuer Kommunikationsstrategien 
• V.a. Nutzung neuer Kanäle wie Instagram, TikTok oder YouTube 
• Anschaulichere/übersichtlichere Gestaltung der Portale 

 

2. Wissenschaftler:innen    Anlage  

Allgemein:  
Für Wissenschaftler:innen sind im Kontext einer FID-übergreifenden ÖA v.a. übergeordnete 
Fragen von Interesse, wie Open Access und Forschungsdaten. 

Schwerpunkte der ÖA: 
• Verlinkungen in FID-Portalen zu anderen FID-Portalen 
• Nutzung der Kommunikationskanäle, um auf andere FID hinzuweisen und sie 

bekannter zu machen 
• Videoformate 
• Vorstellung von FID auf Tagungen/Kolloquien 
• Twitter als besonders wichtiger Kanal für Wissenschaftler:innen, Hinweis auf den 

Twitter-Account von Webis und auf die dortige Liste mit FID-Accounts, Diskussion 
über Twitter-Bots auf andere FID-Kanäle 
 
 

3. Fachreferenten:innen     Anlage 
 
Allgemein:  

• Diskussion über die Frage, was genau mit „FID-übergreifender“ ÖA gemeint ist 
• Soll FID-übergreifende ÖA vom Gesamtsystem her konzipiert werden oder sind 

fachliche Cluster die besseren Ausgangsstellen? 
• „Fachinformationsdienst“ soll als Marke/Konzept über die Fachreferent:innen besser 

kommuniziert werden. 
• Ressourcenfrage; Webis könnte umstrukturiert und optisch überholt werden 
• Gibt es Konkurrenzdenken oder Barrieren zwischen FID und Fachreferent:innen? 

 
Schwerpunkte der ÖA: 

• Stärkung der Social-Media-Kanäle 
• Mailingliste 
• Newsletter 



• Berichte auf InetBib 
 
Anmerkungen der Teilnehmenden: 
Sehr unterschiedlicher Stand der einzelnen FID, was die Interaktionsmöglichkeiten mit 
Fachreferenten:innen betrifft. Einige FID erreichen Mandantenbibliotheken und 
Fachreferenten:innen sehr gut über Fachsessions, Mailinglisten oder auf Treffen am Rande 
der Bibliothekartage. Andere erreichen sie nur über Fachtagungen, haben/hatten noch keine 
Mailingliste, bedauern fehlende Vernetzung. 
 

 

Diskussion: Chancen und Risiken einer FID-übergreifenden Öffentlichkeitsarbeit 

• Risiko: Wenn im Rahmen einer FID-übergreifenden ÖA Themen aufgegriffen werden, die 
nicht i. e. S. Gegenstand eines einzelnen FID sind (z. B. Themen aus Nachbarfächern), 
besteht die Gefahr, Fachwissenschaftler zu „vergraulen“ („Verwässerung“ der Inhalte) 

• Chance: Eine Stärkung der FID als Marke (s. o.) ist im Sinne des DFG-Förderprogramms und 
unterstützt die Gesamtstruktur 

• Chance: v.a. im Rahmen der Netzwerke lässt sich gut FID-übergreifende ÖA machen, da dort 
auch bei den Zielgruppen fachbezogene Schnittmengen bestehen  

• Erreichen der Wissenschaftler:innen im Hinblick auf das Gesamtsystem schwierig, aber in 
fachlichen Clustern („Netzwerken“) machbar (z.B. auch Bewerbung von FID-Lizenzen in 
Nachbarfächern) 

• Die DFG selbst sollte bei einer FID-übergreifenden ÖA einbezogen werden 
• derzeit in Planung: zentrale Geschäftsstelle des Lenkungsgremiums für alle FID, die auch für 

Marketing und Werbung für die Gesamtstruktur zuständig wäre, was von den einzelnen FID 
nicht geleistet werden könnte (Ressourcenfrage) 

• Coffee Lectures für Bibliothekar:innen mit Fokus auf das Gesamtsystem, um dessen 
Bekanntheit zu fördern 

• Einbezug des Wissenschaftsrats, der Hochschulrektorenkonferenz etc., um allgemein 
bekannter zu werden (deutschlandweit und publikumswirksam) 

• Großes Poster in Fakultäten verteilen als niederschwelliges Informationsmaterial 

 
Fazit: Eine Stärkung des Gesamtsystems und der FID als Marke wird allgemein als zentrale 
künftige Aufgabe wahrgenommen. Einer zentralen Kommunikationsstruktur könnte in diesem 
Zusammenhang eine Schlüsselfunktion zukommen. 

 

 

Block 2: Produktion von FID-Imagefilmen - Erfahrungsaustausch 

 

Impulse und Kurzpräsentationen: 

Regina Pfeifenberger, FID Politikwissenschaft (SUB Bremen) 

https://www.youtube.com/watch?v=1MjGnnb6Sbw 

vgl. Folien (Anlage) 

https://www.youtube.com/watch?v=1MjGnnb6Sbw


• Interne Eigenproduktion 
• Arbeitszeit für 1. Video: 2 Wochen, 2 Personen (1 Vollzeit, 1 Teilzeit) (Erstellung war eilig), 

das 2. Video für PoWis wurde über einen längeren Zeitraum „nebenbei“ erstellt. 
• Mitnutzung der bereits vorhandenen Lizenz für Camtasia und PowToon 
• Viel graphische Eigenarbeit 

 

Franziska Voß, FID Darstellende Kunst (UB Frankfurt) 

https://www.youtube.com/watch?v=2VrTBbHgXFk 

vgl. Folien (Anlage) 

• Externe Produktion (Dienstleister) 
• Budget 8.000 € 
• Arbeitszeit: 3 Monate, davon 1 Woche Filmen und Postproduktion 

 

Katja Restel, FID Soziologie (USB Köln) 

https://www.youtube.com/watch?v=p647BC4hV0A 

• No-Budget-Produktion 
• Zielgruppe: Wissenschaftler:innen 
• Verwendung freier Software 
• Inhalt: Herausstellen des Hilfe-Aspekts 
• Arbeitszeit: 2 Wochen mit 3 Personen 

 

Diskussion/Fragen: 

• Wunsch nach Zusammentragen von Informationen zu den technischen Aspekten, welche 
Tools sich gut eignen etc. 

• Tipp: Netzwerk Tutorials in Bibliotheken  https://bibtutorials.miraheze.org/wiki/Hauptseite  
• Frage nach der Bewilligung von Mitteln für Imagevideos 
 Umwidmung von Mitteln, die für Roadshows gedacht waren und pandemiebedingt nicht 
für diesen Zweck eingesetzt werden konnten 
 Mittel für Screencasts wurden bei einem der anwesenden FID bewilligt 
 Personalmonate für Screencasts wurden bei einem andern FID ebenfalls bewilligt 

• Frage nach der Wirkung von Imagefilmen: Gibt es einen spürbaren Effekt? Mehr 
Anmeldungen im Portal, höhere Nutzerzahlen? 
 Schwer feststellbar, aber Imagefilme wurden häufig angesehen 

• Einschätzung des Formats des Imagefilms im Vergleich zu Tutorials etc.? 
 Imagefilme haben v. a. Potential als Teil einer breiter angelegten Reihe von Videos (z. B. 
Tutorials); Empfehlung, mehrgleisig zu fahren. 

• Wunsch nach einem allgemeinen Imagefilm, der erklärt, was ein FID ist, was FID machen etc. 
(s.o.: FID-übergreifende ÖA) 

• Hinweis auf den Aspekt der Barrierefreiheit (Untertitel) 
• Verbreitungswege von Imagefilmen: YouTube, Soziale Netzwerke, Portal etc. 

https://www.youtube.com/watch?v=2VrTBbHgXFk
https://www.youtube.com/watch?v=p647BC4hV0A
https://bibtutorials.miraheze.org/wiki/Hauptseite


 
  

Block 3: Ausklang 

Themenvorschläge für weitere Arbeitstreffen: 

1. Nutzer:innenforschung, Usability-Studien, Austausch zu UX-Methoden 
2. Nutzer:innenaccount als Service, Abwägung von Aufwand und Nutzen, Möglichkeit von 

Communitybuilding? 
3. Kommunikation von (Neu-)Erwerbungen und Digitalisaten mit sensiblen Inhalten 

 

Evaluation 

Tool: „Zielscheibe“ (https://www.oncoo.de/Zielscheibe/); Ergebnisse: s. Anlage 

https://www.oncoo.de/Zielscheibe/

